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Informationsvorlage 

091/2016/1 

Beratungsfolge: Gremium: Art der Sitzung: 

06.09.2016 Bau-, Umwelt- und 
Agrarausschuss 

öffentlich zur Kenntnisnahme 

 
 
 
 

Tagesordnung: 

Realschule Plus Lambrecht 
hier: Umsetzung der EDV-Vernetzung - Sachstandsbericht 

 
 
Finanzielle Auswirkung:                Ja    Nein 
 

Leistungsbezeichnung:  21551 

Produktsachkonto: 21551.5231 

Investitionsmaßnahme/Projekt:  

Haushaltsansatz:  93.500,00 € 

Noch verfügbar:  78.518,46 € 

Bemerkungen:   

 
 
 
 
 

Bad Dürkheim, 29.08.2016 
In Vertretung 

 

Frank Rüttger 
Kreisbeigeordneter 
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In der Bau-, Umwelt- und Agrarausschusssitzung am 13.06.2016 wurde entschieden, dass 
die vorgestellte Erweiterung der Grundausstattung über rd. 25.000,00€ im Bereich EDV-
Vernetzung vorzunehmen ist. In diesem Zusammenhang wurde mit Schreiben vom 
29.06.2016 ein Antrag auf Zustimmung zum förderunschädlichen Maßnahmenbeginn bei 
der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion gestellt. Hierdurch sollte der Verlust eventueller 
Fördergelder vermieden werden. 
Mit Bescheid  vom 11.07.2016 teilte die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion mit, dass 
die Maßnahme frühestens in das Schulbauprogramm 2017 aufgenommen werden könnte, 
sofern bis Ende September 2016 ein formeller Förderantrag eingereicht wird. Weiterhin 
müsse für die Erteilung eines zeitlich darauf folgenden vorzeitigen Maßnahmenbeginns die 
baufachliche Prüfung abgeschlossen sein. Somit kann dem beantragten 
förderunschädlichen Maßnahmenbeginn zum jetzigen Zeitpunkt nicht entsprochen 
werden. 
Da sich der Ausschuss gegen ein Gesamtprojekt über der Bagatellgrenze von 200.000 € 
ausgesprochen hat und nur den aktuellen Bedarf abdecken will, wird die Maßnahme 
nunmehr ohne Förderung umgesetzt.      
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